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Witterungsbericht vom November 1992

Zi«ammen/a,ssK«,gv Die unruhige und sehr milde Witterung des letzten Herbst-
monats brachte der Alpennordseite ausserordentlich hohe Wärmeüberschüsse und
Niederschlagsmengen. Im Mittelland, im Jura und in der Südwestschweiz betragen die
positiven Temperaturabweichungen 3 bis 4 Grad. So hohe Monatsmitteltemperaturen
wurden im Mittelland seit 1901 nur ein- bis zweimal erreicht oder übertroffen. Ähn-
liehe Temperaturverhältnisse gab es in diesen Gebieten letztmals 1963. In den Bergen,
wo um die Monatsmitte nach einem Polarluftschub etwas unternormale Temperaturen
gemessen wurden, sowie auf der Alpensüdseite und im westlichen Genferseegebiet
liegen die Monatswerte 2 bis 3 Grad über der Norm.

Die nasse Witterung des Vormonats hat sich auch im November fortgesetzt. Auf
der Alpennordseite und in den Alpen fielen an 15 bis 18 Niederschlagstagen verbreitet
über 200, gebietsweise bis 300 Prozent der Normalsummen. Etwas weniger (150 bis
200 Prozent) erhielten das westliche Mittelland, der Kanton Genf und die Ajoie. Im
Lee des Alpenkammes verloren die aus West bis Nordwest herangeführten Nieder-
schlagsgebiete rasch an Wirksamkeit. Die Gebiete südlich einer Linie Bedretto-
Vals-Zuoz weisen bereits ein Niederschlagsdefizit auf. Während das Oberengadin und
Rheinbünden noch zwischen 60 und 100 Prozent verzeichneten, fielen im Mittel- und
Südtessin an etwa drei Niederschlagstagen nur rund 15 bis 20 Prozent der Norm.

Auf der Alpennordseite erreichte die Besonnung trotz häufigem Tiefdruckeinfluss
Werte von 90 bis 100 Prozent im Jura und 60 bis 90 Prozent in den übrigen Gebieten.
Am Jurasüdfuss, wo neben der starken Bewölkung noch oft Hochnebel aufgetreten
war, wurde nur etwa die Hälfte der normalen Anzahl Sonnenstunden registriert. Dank
zeitweisem Nordföhn kam das Mittel- und Südtessin in den Genuss einer Sonnen-
scheindauer von 100 bis 120 Prozent.

Schweiz. Z. Forstwes., 144 (1993) 3: 231-232 231
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